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M 114 Dienstag , den 19. September 1916. 67 . Jahrgang

Amtlicher Teil.
Gouvernement

0er Festung Mainz
Abt, « il. Pol . Nr. 31884/11951 geh

Verordnung.
Zur Sicherstellung des andernfalls gefährdeten Bedarfs

des Heeres und der Bevölkerung an Marmelade und Mus
wird im Interesse der öffentlichen Sicherheit auf Grund des
ß 9b des Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4. Juni
1851 in Verbindung mit der Allerhöchsten Verordnung vom
31. Juli 1914 folgendes bestimmt:

8. 1
Die gesamten noch nicht im Kleinhandel befindlichen

Aepfel, Zwetschen und Pflaumen werden, auch soweit sie
noch nicht geerntet sind, beschlagnahmt. Der Absatz darf
nur an Personen erfolgen, die einen mit dem Stempel
des Kriegsernährungsamtes versehenen Ausweis mit sich
führen.

8 2
Die nach § 1 beschlagnahmten Aepfel, Zwetschen und

'Pflaumen sind bis zur Ablieferung an die im § 1 bezeich-
neten Personen zu verwahren und pfleglich zu behandeln.
Die Verarbeitung und der Verbrauch im eigenen Haushalt
bleiben zulässig.

8 3

Die unteren Verwaltungsbehörden (Landräte , Kreis¬
ämter usw.) können nach Anweisung des Kriegsernährungs-
amtes, insbesondere zur Verhinderung des Verderbens der
Früchte Ausnahmen von den Vorschriften in § 1 zulassen.

Mainz,  den 15. September 1916.
Der Gouverneur der Festung Mainz:

v. Bücking,  General der Artillerie.

Bekanntmachung
(Nr. 350/7 . 16. B 5),

betreffend Regelung des Handels mit Werkzeug¬
maschinen durch Beschlagnahme , Meldepflicht und

Preisüberwachung.
Vom 15. September 1916.

Die nachstehende Bekanntmachung wird hiermit zur
allgemeinen Kenntnis gebracht mit dem Bemerken, daß jede
Uebertretung, worunter auch verspätete oder unvollständige
Meldung fällt, sowie jedes Anreizen zur Uebertretung der
erlassenen Vorschrift, soweit nicht nach den allgemeinen Straf¬
gesetzen höhere Strafen verwirkt sind, nach § 9 Ziffer b
des Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4. Juni
1851 und § 1 des Gesetzes, betreffend Abänderung des
Gesetzes über den Belagerungszustand vom 11. Dezember
1915 lRGBl . S . 813)i) oder Artikel 4 Ziffer 22) des
Bayerischen Gesetzes über den Kriegszustand vom 5 . Noo.
1912 in Verbindung mit der Allerhöchsten Verordnung vom
bl- Juli 1914 und dem Bayerischen Gesetz vom 4. Dezember
1915, betreffend Aenderung des Gesetzes über den Kriegs¬
zustand, bestraft wird.

Auf die Verordnung über die Sicherstellung von Kriegs¬
bedarf vom 24. Juni 1915 (RGBl . S . 357) in Verbindung
uät den Ergänzungsbekanntmachungen vom 9. Oktober 1915
(utGBl. S . 645) und 25. November 1915 (RGBl . S . 778)345 ),

die Verordnung gegen übermäßige Preißsteigerung vom
3- Juli 1915 (RGBl . S . 467) in Verbindung mit der

^rgänzungsbekanntmachung vom 23. März 1916 (RGBl . S.
t.̂ )*), sowie auf die Verordnung zur Fernhaltung unzuver-
asfiger Personen vom Handel vom 23 . September 1915

(RGBl. S . 603), wird besonders hingewiesen.

rvft ’) ®er in einem in Belagerungszustand erklärten Orte oder
i '.JbTOeejn hei Erklärung des Belagerungszustandes oder während
fcilr* öom  Militärbefehlshaber im Interesse der öffentlichen
, Pbrheit erlassenes Verbot Übertritt oder zu solcher Uebertretung
r.-fordert oder anreizt, soll, wenn die bestehenden Gesetze keine
i „5ere_Freiheitsstrafe bestimmen, mit Gefängnis bis zu einem Jahre"Alraft werden.
, Rach § 1 des Gesetzes vom 11. Dezember 1915 (RGBl . S . 813)
ftJJ? beim Vorliegen mildernder Umstände aus Haft oder auf Geld-

»se bis zu fünfzehnhundert Mark erkannt werden,
rin 3®er  i " einem in Kriegszustand erklärten Orte oder Bezirke
fcnn / "er Verhängung des Kriegszustandes oder während desselben
^ ."5"* zuständigen obersten Militärbefehlshaber zur Erhaltung
lleb °fl "̂1llchen Sicherheit erlaffene Vorschrift Übertritt oder zur
tin e” ’-etun9 auffordert oder anreizt, wird, wenn nicht die Gesetze
bestraft Ĉrere  Strafe androhen, mit Gefängnis bis zu einem Jahre

iu z'l  Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe bis
»,.-,v ^*tausend Mark wird, sofern nicht nach allgemeinen Straf-

■j* höhere Strafen verwirkt sind, bestraft:

2 " "befugt einen beschlagnahmten  Gegenstand bei-
leueschafft, beschädigt oder zerstört, verwendet, verkauft oder

8 i
Inkrafttreten der Anordnungen der Bekanntmachung.

Die Anordnungen dieser Bekanntmachung treten mit
dem 15 . September 1916 in Kraft . Mit ihrem Inkraft¬
treten werden die bisher ergangenen Einzelverfügungen
über Beschränkungen des. Handels mit Werkzeugmaschinen
ungültig.

8 2
Aufsichtsstelle.

Zur Durchführung und Ueberwachung der Anordnungen
dieser Bekanntmachung ist der Königlich Preußischen Feldzeug¬
meisterei die Aufsichts stelle für den Handel
mit Werkzeugmaschinen , Berlin  W . 15, Litzen¬
burger Straße 18—20, angegliedert worden.

An die Aufsichtsstelle sind alle Anfragen zu richten,
welche die Auslegung und Ausführung der Anordnungen
dieser Bekanntmachung betreffen.

8 3
Bon der Bekanntmachung betroffene Gegenstände.

Von der Bekanntmachung betroffen sind die nachfolgenden
Gegenstände aller Art : Drehbänke und Abstechbänke für
Kraftbetrieb , Revolverbänke, Automaten , Fräsmaschinen,
Hobel- und Shapingmaschinen, Bohrwerke und Bohrmaschinen
zum Bohren von Löchern über 30 Mm ., Kaltsägen, Pressen,
Stanzen und Schleifmaschinen.

8 4
Beschlagnahme.

Die im § 3 gekennzeichneten Gegenstände sind beschlag¬
nahmt  mit folgender Wirkung:

Eine Uebertragung des Eigentums (z. B . auf Grund
vonKauf , Werkvertrag, Tausch, Sicherungsübereignungen usw.)
oder eine Uebertragung des Gewahrsams  auf
den Nichteigentümer (z. B . Vermietung , Verpfändung , Ver¬
kaufskommission usw ), ausgenommen eine Uebertragung des
Gewahrsams lediglich zur Beförderung oder Ausbesserung
des beschlagnahmten Gegenstandes , ferner jedwede die Ver¬
pflichtung zu solchen Uebertragungen begründende Vereinbarung
ist verboten, nichtig und strafbar, sofern nicht die Uebertragung

a) vom Erzeuger  unmittelbar auf den Händler
oder Selbstverwender oder

b) vom Händler oder sonstigen Nichterzeuger unmittel¬
bar auf den Selbstverwender oder

c) auf Grund eines allgemeinen oder besonderen
Erlaubnisscheines

erfolgt oder zu erfolgen hat . Die Anträge auf Erteilung
eines Erlaubnisscheines sind an die Aufsichtsstelle (§  2 ) zu
richten.

Eine Veräußerung von Rechten und eine Uebertragung
von Pflichten aus Vereinbarungen der im Abs. 2 gekenn¬
zeichneten Art ist ohne besonderen Erlaubnisschein verboten
und nichtig.

Erzeuger  im Sinne dieser Bekanntmachung ist nur
der Selbsthersteller der im 8 3 bezeichneten Gegenstände
und nur mit Bezug auf seine eigenen Erzeugnisse.

kauft oder ein anderes Veräußerungs - oder Erwerbsgeschäft
über ihn abschließt;

3.  wer der Verpflichtung, die beschlagnahmten Gegenstände zu
- verwahren und pfleglich zu behandeln , zuwiderhandelt;
4. wer den nach § 5 erlassenen Ausführungsbestimmungen zu¬

widerhandelt.
fl Mit Gefängnis bis zu einem Jahr und mit Geldstrafe bis

zu zehntausend Mark oder mit einer dieser Strafen wird bestraft:
1. wer für Gegenstände des täglichen Bedarfs , insbesondere für

Nahrungs - und Futtermittel aller Art , für rohe Natur,
erzeugnisse. Heiz- und Leuchtstoffe, sowie für Gegenstände des
Kriegsbedarfs Preise fordert, die unter Berücksichtigungder
gesamten Verhältnisse, insbesondere der Marktlage , einen
übermäßigen Gewinn enthalten , oder wer solche Preise sich
oder einem anderen gewähren oder versprechen läßt;

2. wer Gegenstände der unter Nr. 1 bezeichneten Art , die von
ihm zur Veräußerung erzeugt oder erworben sind, zurückhält,
um durch ihre Veräußerung einen übermäßigen Gewinn zu
erzielen;

3 wer, um den Preis für Gegenstände der unter Nr . 1 bezeichneten
Art zu steigern, Vorräte vernichtet, ihre Erzeugung oder
den Handel mit ihnen einschränkt, oder andere unlautere
Machenschaften vornimmt;

4 wer an einer Verabredung oder Verbindung teilnimmt, die
eine Handlung der in Nr. 1 bis 3 bezeichneten Art zum
Zwecke hat;

5. wer zu Handlungen der in Nr . 1 bis 3 bezeichneten Art auf«
fordert, anreizt oder sich zu Handlungen solcher Art erbietet,
soweit nicht nach den bestehenden Gesetzen eine höhere Strafe
verwirkt ist.

Bei vorsätzlichen Zuwiderhandlungen gegen Nr 1 ist die Geld¬
strafe mindestens auf das Doppelte des übermäßigen Gewinns zu
bemessen, der erzielt worden ist oder erzielt werden sollte; über¬
steigt der Mindestbetrag zehntausend Mark , so ist auf ihn zu
erkennen. Im Falle mildernder Umstände kann die Geldstrafe
bis auf die Hälfte des Mindestbetrags ermäßigt werden.

Neben der Strafe kann auf Einziehung der Vorräte erkannt
werden, auf die sich die strafbare Handlung bezieht, ohne Unter-
schied, ob sie dem Verurteilten gehören oder nicht Neben
Gesängnisstrase kann auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte er¬kannt werden.

Neben der Strafe kann ferner angeordnet werden, daß die
Verurteilung des Schuldigen öffentlich bekanntzumachen ist.

Händler  im Sinne dieser Bekanntmachung ist nur
derjenige, der den Handel mit den im 8 3 bezeichneten
Gegenständen gewerbsmäßig betreibt . Es kann einem Groß¬
händler die Rechtsstellung eines Erzeugers mit Bezug auf
den Vertrieb von Erzeugnissen bestimmter Werkstätten gewährt
werden. Gesuche um Gewährung sind an die Aussichtsstelle zu
richten.

Selb  st Verwender  im Sinne dieser Bekanntmachung
ist nur derjenige Gewerbetreibende , der die im 8 3 bezeichneten
Gegenstände im eigenen Werkstättenbetriebe verwendet.

Erzeuger und Händler haben ein Lagerbuch zu führen,
aus dem jede Aenderung des Vorratsbestandes an den im ß
3 bezeichneten Gegenständen nach Herkunft und Verbleib
ersichtlich ist.

8 5
Meldepflicht.

Jedes im 8 4 gekennzeichneteRechtsgeschäft ist binnen
zwei Wochen von dem das Eigentum oder den Gewahrsam
Uebertragenden (z. B. Lieferer) oder dem zur Uebertragung
Verpflichteten (z. B . Verkäufer, Verkaufskommittenten, Ver¬
mieter) der Aufsichtsstelle (§ 2) auf einem handschriftlich
Unterzeichneten Meldeschein anzuzeigen. Der Inhalt des
Meldescheins hat den bei der Aufsichtsstelle erhältlichen Vor-
lagen genau zu entsprechen.

8 6
Preisbildung und Zurückhaltung.

Die Aufsichtsstelle(8 2) ist insbesondere befugt, Preis-
ausschreitungen, Zurückhaltungen und unlautere Verschiebungen
in der Ausführung von Aufträgen mit Bezug auf die dieser
Bekanntmachung unterworfenen Gegenstände zu ermitteln
und gegebenenfalls den zur weiteren Verfolgung zuständigen
Behörden anzuzeigen.

Frankfurt a . M.
Mainz, -ben 15. September 1916.

Stellv . Generalkommando des 18 . Armeekorps.
Das Gouvernement der Festung Mainz.

Ordnung
zur Regelung des Verbrauchs von Brot und Mehl für

den Rheingaukreis.
Auf Grund der §§ 47 ff. der Bekanntmachung über den

Verkehr mit Brotgetreide und Mehl aus dem Erntejahr 1918
vom 29. Juni 1916 wird für den Rheingaukreis folgende Ordnung
erlassen: .

8 1.
Händlern , Bäckern und Konditoren ist die Abgabe von Mehl

und Backwaren außerhalb des Bezirkes ihrer gewerblichenNieder¬
lassung verboten. Soweit es besondere wirtschaftlicheVerhältnisse
erfordern, kann der Kreisausschuß Ausnahmen von diesem Verbote
zulaffen.

Nicht berührt werden von dieser Vorschrift die gemäß § 14
Absatz Id der Bekanntmachung vom 29. Juni 1916 getroffenen
Festsetzungen für die Betriebe (mit Ausnahme von Mühlen,
Bäckereien und Konditoreien ), die Brotgetreide (und Mehl ver¬arbeiten.

8 2.
Die Abgabe von Mehl und Brot einschließlich Zwieback

erfolgt nur gegen Brotkarten , die von den Bäckern und Händlern
— nach Gewichtseinheiten geordnet — mit einer Zusammenstellung
au jedem Montag (vormittags ) bei dem Gemeindevorstande ab¬
zuliefern sind.

Die Brotkarten werden von dem Gemeindevorstande aus¬
gegeben.

An zuziehende, sowie zum vorübergehenden Aufenthalte ein¬
treffende Personen (Kurgäste usw.) werden Brotkarten nur ab¬
gegeben, nachdem der Nachweis erbracht ist, daß die Abmeldung
vom Brotbezuge au dem früheren Wohn - und Aufenthaltsort
stattgefunden hat. Die Bestimmungen über Reisebrotmarken
werden hierdurch nicht berührt.

8 3.
Im übrigen wird die Regelung des Verbrauchs von Mehl

und Brot den Gemeinden mit folgenden Maßgaben übertragen:
1. Der Verkauf und das Austragen von Weißbrot (Brötchen

und Wasserwecken ist erst am Tage nach der Herstellung,
der Verkauf und das Austragen von Roggenbrot erst am
zweiten Tage nach der Herstellung zulässig.

2. Die Bäcker und Mehlhändler haben über den Mehlbezug
und Mehlverbrauch Bücher zu führen und über den Ein-
und Ausgang , sowie den Bestand an jedem Montag in
Verbindung mit der in § 2 Abs. 1 gedachten Zusammen¬
stellung dem Gemeindevorstand einen Abschluß einzureichen.

3. Der Erlaß von Anordnungen über die auf den Kopf der
Bevölkerung entfallende Mehlmenge , sowie Zusammensetzung,
Größe und Gewicht der Backwaren bleibt Vorbehalten.

8 4.
Zuwiderhandlungen gegen die obigen Anordnungen werden

mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis au
1500 Mark bestraft.

8 5.
Diese Ordnung tritt mit der Veröffentlichung in Kraft . Mit

dem gleichen Zeitpunkte tritt die Ordnung vom 8. Juli 1915
außer Kraft.

Rüdesheim  a . Rh ., den 12. September 1916.
Der Kreisausschuß des Rheingaukreises:

Jj Zeichnet die fünfte Kriegsanleihe!



Der Weltkrieg. Ludowa vor ; er wurde hier , wie an de« Grenzhöhen west-
lich von Schipoth und südwestlich von Dorna Watra ausS
blutigste abgewiesen.

Unser Sieg in der Dobrudfcha.
Fortdauer der Riesenschlacht an der Somme

ÄÄS5 » 7tt;5S
Lrzer Zeit eine entscheidende Wendung herberfuhren
konnte. Großes Hauptquartier , 16. September.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Siebenbürgen sühlen die Rumänen gegen den Kokel-
Abschnitt beiderseits von Oderhellen (Szekely-Udvarhely) vor.
Balkan -Kriegsschauplatz.
Heeresfront des Generalfeldmarschalls von Mackensen.

In der Dobrudscha wird die Verfolgung des Feindes
fortgesetzt.
Macedonische Front.

Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung. Emzelne
feindliche Angriffe an der Moglena-Front und nordwestlich des
Tohinos -Ie -s wu-d-a abg°,chl»Il°- . , K-vallawu -d- van S --

von « rurrremoerg. Wie »>.>., «. "“ ‘ " £ 7 ",,.. pr=
Toqen wurde auch gestern Westende von See her er
SSwT SfiaoirS . am Up-m -B- g-n Md auf d-m
nördlichen Teile der Front der

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht entfaltete der
Gegner lebhafte Feuer - und Patromllentatrgt lt . D e

iSÄtÄraä 'SiÄ
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Angriffe gehalten. Weiter südlich bis zur Somme wurden
alle Angriffe, zum Teil erst im Nahkampf. blutigzuruck-
aefchlaaen — Südlich der Somme ist der sranzomme
Angriff gleichfalls abgeschlagen. Um ewige Sappenkopfe

" ^ s " °-?ndU« ? M -g-r ^ .aeWoffan. tz ° °8 du-«Leutnant Wintgens . 2 durch Ha .lPtmann Bolcke der nun
mehr S« Flugzeuge anher Gefecht gesetzt hack.

Heeresgruppe Krouprinz . Östlich der Maas hielt
sich die Gefechtstätigkeit bis - auf ^ melne erfolglose fran¬
zösische Handgranatenangriffe m mäßigen Grenzen.
Östlicher Kriegsschauplatz.

Front des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopol
von ^ Bayern . Keine Ereignisse von besonderer Be-

Front des Generals der Kavallerie Erzherzogs
Karl Nur an der Höhe Kamieniec m den Karpathen
kam es zu lebhaften Jnfanteriekämpfen , sonst rst die Lage
.nwerändert - In Siebenbürgen haben die Russen̂ ober¬
halbvon Fogaras die Alt überschritten. Nordwestlich von
^oaaras wurden übergegangene feindluhe Abteilungen
angegriffen und zurückgeworfen. Weiter unterhalb wurden
Ubergangsversuche vereitelt. Südöstlich von Hotzmg
(Hatszeg) sind rumänische Stellungen genommen und
Gegenstöße abgewiesen.
Balkan-Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Gencralfcldmarschalls von

^ ^ Ein ^ " »tscheidender Sieg krönte die geschickt m,d
energisch geführten Operationen in der Dobrudscha. Die
deutsch« ., bulgarischen und türkifchen Truppen verfolgen
die geschlagenen russischen und rumänischen Kräfte.

Macedonische Front . Nach Verlust der Malka Nidze
haben die bulgarischen Truppen eine nme vorbereitete V^ -
teidigungsstellung eingenommen. Wiederholte serbische
Angriffe gegen die Moglena -Front zwischen Vozar und
Preslap -Höhe sind gescheitert. Östlich des Wardar nichts

5te$ei Erste Generalguariiermeister Ludendorff.

integer I her beschossen.
Der Erste » - a - - alaua - . l - - m - ist - - : - " d° nd ° - ! i

Scbwere Kämpfe in Oft und West.
Deutscher Sieg an der Narajowka.

kMZRMWs
Rasowa—Cobadinu—Tuzla geführt.

«7
standzuhalten Die Angreifer wurden auch hier oftmals

& ÄSS - S * « » » ■« ' der . MM*

G-sch-i«» « Msfisch« Si -geshoffnu», -».
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weiter vorzustoßen.

Ein Gegenstoß an der Somme.
Blutige Verluste der russische« Garde.

Weitere Verfolgung in der Dobrudscha.
Großes Hauptquartier, 17. September

Westlicher Kriegsschauplatz.
Bei der

Armee des Generalfeldmarschalls Herzog Albrecht
von Württemberg

und auf dem Nordflügel der
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

hielt die rege Gefechtstätigkeit an.
Die Dauerschlacht an der Somme nimmt ihren Fori-

^ » Rdrdftch des Flusses sind alle Angriffe blutig, zum
T-« ,ch°a dm« SP -- -1-!,-- «»
ländernester bei Courcelette. bei Flers und westtich von

NÄ w.-d - 1 Ä „r - " ItS  2fS - ?
kam es zu' keinm ausgesprochenen Angriffen. Der Artillerie-
kampf erfuhr auch hier keine Unterbrechung.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Front des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold
von Bayern.

Auf der ganzen Front südlich von Pinsk machte sich
eine Steigerung der russischen Feuertätlgkeit Selten .

Westlich von Luck griff der Feind morgens , mittag
gegen abend auf der etwa 20 Kilometer bretten Lime Za-
t,nU tan der Turva )- Pustomyty , die unter dem Overve

ml‘ laf 'beUc" sitmecj? mt Uib“
d-m und d-- S « ,pa - Md.

lick von îborow ebenfalls die stärksten ff
& (« , „ - i"i°n d-, G-ue-al- ° °° vostlornm-» za-
sammen.

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.
Auch an und östlich der Najarowka holte der Femd Mit
starken Stoßgruppe zum Schlage aus . Mehrmals lief

E an fchstchstchd-« .- -- di° »-°- t ' a

van etomStou ward- -in russisch-- T-llan»-«

L'L »„,« « «
Stutmfoloaoen , -g-n uul-1- SteUunoen beibetleiti

Großes Hauptquartier , 18. September.
Die Kämvie in West und Ost dauern an.

westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht . Die Kräftige

Somn,cs chla chl führte ans45Kil °m-terFr °n1 °°nThiep °ch

SS«Hub,füMt*bess 3JuM M«

Hg
sich unsere Flieger entgegen und schollen in siegreichen Ge

H eeresg^uPP̂ Kronpxinz . Zeitweise lebhafter Feuer-
kamvt im ^ taasgebiet . Östlich von Fleury vorgebende
feindliche Abteilungen wurden zur Umkehr gezwunge .
Östlicher Kriegsschauplatz „

«ront des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold
»« aurrn Westlich von Luck verhinderten wir durch

Xr ÄmS »aUeS ©aSftuer -in -rv -nl-s Vnrbr . « --gCSSf?S £*ÄSÄ
Seti d? s Kampffeld vom 16. September . —. Zwischen
dem Sereth und der Strypa endeten die wiederholten
russischen Angriffe aus die Gruppe des Generals v. Eben
Ät ?i7em in gleicher Weise verlustreichen völligen Miß¬
erfolge, wie am vorhergehenden Tage.

Front des Generals der Kavallerie Erzherzogs
Karl . In schweren Kämpfen haben sich türkische Truppen,
unterstützt durch die ihnen verbündeten Kameraden, westlich
t>»r 8intu Lioa der Angriffe des überlegenen Gegners
erfolgreich erwehrt . Eingedrungene feindliche Abteilungen

^DeuL ^ Truppen unter dem Befehl des Generals
vonGcroktraten beiderseits der Narafowka zumGcgcnstost
an dem die Rnsien nicht standznhalten vermochten. Wir

>̂.,1 arösiten Teil des vorgestern verlorenen Bodens
«,,7 , ,n »7 i“ ,r Aba.I-b-» »» b“b<”
SS « » ba* Sri «» »»-- « W® »«» 18

■ w s ,TsnsÄ ,, *u -um « , «tatiii . «t »ri
«JL _ In Siebenbürgen sind südöstlich von Hotzmg
(Hatszeg) neue für uns günstige Kämpfe im Gange. Wir
nahmen unter anderem 7 Geschütze.
Dalkan-Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Gcneralfeldmarschalls von
Mackensen. Nach dreitägigem Rückzuge vor den ver-

uerbündeten Truppen haben die geschlagenen
Russen und Rumänen in einer vorbereileten Stellung m
^ ^s!a?meinen Linie Rasowa —Cobadmu Tuzla bei neu
SranaeWrten " Trmwen Aufnahme gesunden. Deutsche
R ^ llone sind längs der Donau südlich von Rasowa
bereits b" s zur feindlichen Artillerie durchgestoßen, haben
5 Geschütze erbeutet und Gegenangriffe abgewieien.

Macedonische Front . Mehrfache vereinzelte Angriffe
des Gegners an der Front zwischen dem Prespa -See und
dem Wardar blieben ergebnislos.

Der Erste Generalquartiermeister Ludendorff.
Raswoa ist Donaubrückenkopf, Tuzla liegt um

tsiAymnrzpn  Meer Die Linie, in der die geschlagenen

Lgnn " und ^ ra" Omer°^ nene? » S K

ÄÄ dem ! Ä n&rüSnS

Die Cuftkampfe im deften.
Die Ergebnisse des Monats August.

Aus amtlicher Quelle werden die folgenden Ergebniffe
der Luftkämpfe auf der Westfront im August 191p mit-
geteilte

Die englischen und französischen Flieger verloren
im ganzen 78 Flugzeuge , davon fielen 49 in unsere
Hand und zwar 31 englische und 18  französische: 28 wurden,
wie einwandfrei festgestellt worden ist, jenseits der feind¬
lichen Linien abgeschoffen, eins jenseits der Limen zur
Landung gezwungen. Die deutschen Verluste betragen
in dem gleichen Zeitraum 17 Flugzeuge vor und hinter
der feindlichen Front.

über die in unsere Hand gefallenen feindlichen Flug¬
zeuge werden in einer besonderen Liste ganz genaue Än-
aaben gemacht, die die Konstruktionsbezeichnurig. die
Nummer und. soweit sie festzustellen waren , auch die Namen
der Besatzung enthalten.

Unwahre Angaben unserer Gegner.
Ufaere Gegner haben, trotz wiederholter Slllfforderung.

es vermieden, die von ihnen angeblich abgeschoffenen
deutiLen Flugzmge in ähnlicher Weise beweiskräftig be-
kanntzugeben. Um so ausgiebiger arbeiten sie mit « Ät
nachzuprüfenden Zahlen . So enthält das „Journal vom
5 September l9l6 die Behauptung, daß im Aumüt 121
deuticke Flugzeuge vernichtet worden seien, davon 86 durch
Franzosen und 33 durch Engländer . Zweifelhaft kann nur
sein ob das „Journal " täuscht oder getauscht wird , die
Unwahrhastigkeit der Angaben ist Nicht zweifelhaft.

In einem Jahr 436 gegen 124.
Nach den amtlichen VeröffeMlichungen

«nfere Geaner seit einem Jahr F >ug5euze ver
loren denen ein deutscher Verlust von 184 Flugzeugen
gegenüberftebt. Unsere Gegner haben also 312 olugzeuge
mehr verloren als wir.

U-uftbomben ruf engttfebe 8eertreitkräfte.
(Amtlich .) WTB., Berlin , 18. September.

Deutsche Scestuqzruge haben am 17. September mittags
vor der standrischen Küste stehende feindliche Seestrettkrafte
ausatebtq mit Bomben belegt. Auf einem Flugzengmutter.
schiff würden einwandfrei Treffer beobachtet. Ein ftind-
licher Flieger wurde durch Abwehrfeuer verdrängt und zur
Lm.dnng auf holländischemGebiet gezwungen.

Der Cbef des Admiralstabes der Marine.
Unsere U-Boots -Ersolge.

Wie der Che) des Admiralstabes meldet, sind
im Monat August

rcqistertonnen wegen Beförderung von Bannware zum
Feinde versenkt. In der Zeit

vom 3. bis 13. September
staben unsere v -Boote im englischen Kanal weitere 20 ftmd-
hZ nni>  neutrale Handelsschiffe von msgesamt 36 «00

unmöglich war . ^ ^ mber" durch"unsere U-Boote im eng-
llschen Kanal und im atlantischen Ozean ^ -1 Schiffe von
insgesamt 74V88 Bruttoregistertounen vernichtet worden.

Geneval KruMtoivs neue JVIaffenopfer.
Riesenverluste der russischen Garde westlich Luck.

®ie von der Ostfront mitgeteilt wird . Vat die große
russische Gesamtoffensive aus allen wichtigen Abschnitten
^ Oitironl eingesetzt. General Brusntow hat
d-n ffaSÄtf - “ ÄÄsäs?ab.
breften Front zwischen Terescowiec und Zaturczp.

1V ovo Tote auf 20 Kilometer Frontbreite.
Dort stählte man bei der Heeresgruppe Linsmgen

nicht weniger als 10 000 Tote allem am >6. September.
S ?cks russische Divisionen waren am ^ " Sriff beteiligt, die
besten russischen Regimenter , darunter die beiden Garde-
»nma win es den Russen gelang, in unsere Hindernisse
Sd Ĝräben einzudringen, wurden sie durch unsere Graben-
besatzungm ! nd di7 Wschnittsreserven hin°nsgeworfen
«w in wütendem Handgemenge, niedergeschlagen.
S Gegner war von seinen furchtbaren Verlusten so er-
schöpft, daß er seinen zusammengeschoffenen Dwistonm am
1? September völlige Ruhe gönnen mußte. Auch die
»iÄ « » , wil» -n Salta und » -. --00° 1

Qnfcre O-Bootebcutc im englischen Kanal.
Wie von zuständiger Stelle mitgeteilt wird , haben

unsere O-B ° ote vom 3. bis 11. September im englischen
Kanal und Atlantischen Ozean folgende Beute an Handels
schiffen zu verzeichnen gehabt:

Es sind 86 feindliche Handelsschiffe von insqesamt
26222 Bruttoregistcrtonnen verntchict worden.

Darunter befinden sich an
die englischen Dampfer „Torridge (5036 BruttoregiMr
innnen) Hazelwood " (3102 Tonnen), „Heathdene (3^ r
Tonnen ) " Leäe " (3778 Tonnen ), die italienischen Dampfer
^Messicanö" (4065 Tonnen ) und „Gemma" (3111 Tormw ).
Auster diesen feindlichen Handelsschiffen sind noch sieben
neutrale Handelsschiffe von einem Gefamttonnengehalt oo
10 669 Tonnen nach den Bestimmungen der Prisenordnung
mrftnkt worden weil sie Bannware nach England fc» -
Frankreich führten. .

OttermeWfd>-un3ainfcbei* Deereeberidit.
Amtlich wird verlautbart : Wien . 16. Septemboc.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Front aeaen Rumänien . Bei Fogaras Überschrift ei

rumänisches Regiment die Aluta (Alt) ; ^ wurde zuruck
geworfen. Nördlich von Koehalom (Reps ) bestanden
unsere Sicherungstruppen erfolgreiche Gefechte, sonst auv
den bereits gestern gemeldeten Kämpfen ber Hans
(Hötzing) keine besonderen Ereignisse.

Heeresfroni des Generals der Kavallerie Erz
Herzogs Carl . Am oberen Czarny-Czeremosz stellenwen'-
heftiger Jnfanteriekampf . . ,

Heeresfront des Generalfeldmarfchalls Prt »ze
Leopold von Bayern . Die Armee des General-Oberil
v. Tersztvanszky steht unter schwerem Artilleriefeuer.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Die Schlacht an der Karsthochflächedauert ununte
brachen mit grober Heftigkeit fort. Wieder waren die vm



stärkste« armierte * uns Liinenfeuer unterstützten Jnfan»
lerieangriffe der Italiener gegen die ganze Front zwischen
der Wippach und dem, Meere gerichtet.

Am Nordflügel dieses Abschnittes erzielte der Feind
geringen Geländegewinn. Hier verläuft unsere Linie nun
nahe östlich von San Grado di Marna . Im übrigen blieb
die Kampffront dank der zähen Ausdauer unserer Truppen
unverändert . 600 Italiener wurden gefangen genommen,
dr « Maschinengewehre erbeutet.

Nördlich der Wippach dehnte fich der Artilleriekampf
nuf die meisten Frontteile bis zum Krn aus . Ein östlich
von Görz gegen unsere Stellungen südlich des Rosentales
ungesetzter Angriff konnte in unserem Feuer nicht Raum
gewinnen.

Auch bei Flitsch ist daS Geschützfeuersehr lebhaft ge¬
worden. — An der Tiroler Front greift der Gegner den
Fassaner Kamm an. Vor dem Abschnitt Cima di Cece—
Coltorondo gebot unsere Artilleriewirkung der feindlichen
Vorrückung Halt.

Am Cauriol gelang es Alpini -Abteilungen, sich eines
Stützpunktes in der Scharte westlich des Gipfels zu be¬
rnächt iaen.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Bei unser«« Truppen nichts Neues.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes

o. Hoefer , Feldmarschalleutnant.
*

Maffenstürme der Italiener.
7 italienische Regimenter verblutet.

Amtlich wird verlautbart : Wien , 17. September.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Auf der Karsthochfläche setzten die Italiener ihren An¬

griff Tag und Nacht fort Unsere Front blieb unerschüttert.
Jnr nördlichen Abschnitt erlahmte die Kraft des Gegners an
vielen fruchtlosen Vorstößen. Am heftigsten war die Schlacht
zwischen Lokvica und der Karstkuppe, südöstlich des Doberdo-
Sees. Obwohl der Feind gegen dieses Frontstück unaufhör¬
lich frische Kräfte heranführte und stellenweise in unsere
Limen eindringen konnte, entschied sich der Nahkampf immer wie¬
der zu Gunsten unserer Truppen , unter denen sich das Infanterie-
Regiment Nr . 96 besonders hervortat Die Verluste der
Italiener sind entsprechend dem Masseneinsatz auf engem An¬
griffsraum äußerst hoch. So verbluteten allein im Ringen
um die erwähnte Karstkuppe sieben feindliche Regimenter.

An der Front nördlich der Wippach bis zum Krn hat
der Artilleriekampf an Lebhaftigkeit zugenommen. Im Flit-
scher Abschnitt griff der Feind nach starker Feuervorberei¬
tung den Vrsic, Ravelnik und Rombon vergeblich an . ,

In den Fassaner Alpen wurden mehrere Versuche der
Italiener , den Coltorondo zu erklettern, abgewiesen.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Bei den k. und k. Truppen keine besonderen Begeben¬
heiten. •

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

*
Ereignisse zur See.

Ei« Seeflugzeuggeschwader hat in der Nacht vom 16.
aus den 17. die Bahnanlagen von Mestre mit schweren
Bomben erfolgreich belegt. Alle Flugzeuge sind unversehrt
ringerückt.

Flottenkommando.

OpterreiMltch-ungariltber Deeresberickt.
Amtlich wird oerlautbart : Wien , 18. September,

östlicher Kriegsschauplatz.
Front gegen Rumänien . Südöstlich von Hatszeg

(Hötzing) neue erfolgreiche Kämpfe. Es wurden gestern
7 rumänische Geschütze und mehrere Maschinengewehre ein¬
gebracht. — Nordöstlich von Fogaras ist der Feind ohne
Kampf in Kvehalom (Reps) eingerückt.

Heeresfront des Erzherzogs Carl . In den Karpathen
griff der Feind zwischen der Dreiländerecke südwestlich von
Dorna Watra und Hrpniawa an zahlreichen Stellen an.
Die verbündeten Truppen schlugen ihn überall zurück. —
Beiderseits der Lipnica Dolna führte ein Gegenangriff
der dort kämpfenden deutschen Truppen fast zur völligen
Wiedergewinnung der vorgestern vom Feinde genommenen
Wellungen.

Nordöstlich des eben genannten Ortes wehrten otto-
Manische Regimenter im Verein mtt ihren Verbündeten
starke russische Vorstöße in erbittertem Ringen siegreich ad.
Die Armee des Generals Graf Bothmer brachte 16 Offi-
Ä« e, mehr als 4000 Mann , 16 Maschinengewehre ein.

Hcercsfront des Generalfeldmarschalls Prinzen
Leopold von Bayern . Bei der Armee des General¬
oberstenv. Boehm-Ermolli erneuerte der Gegner gestern
nachmittag zwischen Zborow und Perepolniki seine Angriffe,
die feindlichen Massen mußten überall der zähen Aus¬
dauer der Verteidiger weichen. — Die Armee des General¬
obersten v. Tersztyanski hatte nunmehr einen schwäch-
«che» Vorstoß abzuwehren. Andere Angriffsversuche
wurden bereits im Keime erstickt.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Gestern erneuerte die italienisch« dritte Armee die
Angriffe gegen unsere ganze Front auf der Karst-Hoch-
aacke. Auch an diesem vierten Schlachttag behaupteten

die zähen Verteidiger ihre Stellungen . Wo der Feind
in die ersten Gräben eindrang, wurde er durch Gegen¬
angriffe zurückgeworfen, an vielen Stellen aber brachen
seine Vorstöße schon im konzentrischen Feuer unserer
braven Artillerie unter schwersten Verlusten zusammen.
Im Nordabschnitt der Hochfläche schlugen Abteilungen des
Infanterie -Regiments Nr . 39 drei Angriffe der italienischen
Grenadiere blutig ab. — Das lebhafte Geschützfeuer von
der Wippach bis in die Gegend von Plaoa hält an.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Unverändert.
Der Stellvertreter des Chefs des GeneralstabeS:

v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Die VernicktungssMadit von Kara Omer.

Zu dem großen Sieg in der Dobrudscha meldet der
amtliche bulgarische Heeresbericht vom 15. September:

Seit dem 18 . September hatte» unsere Truppen
heftige Kämpfe zu fuhren gegen die vereinigten feindlichen
Streitkräfte , bestehend aus russischen, rumänischen und
serbischen Truppen. Die große Schlacht in der Linie:
Oltina -See —Dorf Parakiöj —Dorf Aptast—Musubcj—Kara
Omer endigte am 14 . September mit der vollständigen
Vernichtung des Feindes . Der auf der ganzen Linie
zurückweichende Feind wurde von unsere,» Truppe»
energisch verfolgt . Die Zahl der Gefangenen und die
Trophäen werden jetzt festgestellt. An diesen Känipfe»
haben — wie fcstgestellt wurde — teilgcnommen die 2 .,
5 ., 9 . und 19 . rumänische Division , die 61 . russische
Infanteriedivision , eine gemischte russisch-serbische In¬
fanteriedivision und drei russische Kavallericdivisionen.

Schon vorher war aus Sofia gemeldet worden, daß
in den Kämpfen, in denen der Feind große Verluste er¬
litt, 24 Schnellfeuergeschütze erbeutet worden seren.

Der entscheidende Schlag.
Zu dem Sieg in der Dobrudscha erfährt die V. Ztg.

noch folgende Einzelheiten: Im weiteren Verlauf des
Vormarsches der verbündeten bulgarischen, deutschen und
türkischen Truppen stieß eine unserer Divisionen gegen die
Donau vor und zwang dabei eine rumänische Division vor
sich her. Diese Division wurde dadurch hinten auf eine
russische Division gedrückt, so daß die deutschen Truppen
auf der linken Flanke der russischen standen. Gleichzeitig
stieß von rechts deutsch-bulgarische Kavallerie auf eine
serbische Division, die sich panikartig auf die Bahnlinie
zurückzog. Am 15. September gegen zwei Uhr war die
Situation so, daß wir und unsere Verbündeten in der
Form eines U standen, und zwar standen die Deutschen
am Winkelpuntt des U, bulgarische Truppen an
der linken Seite , während deutsch - bulgarische
Kavallerie den rechten Schenkel des 17 bildete.
Inmitten dieses 17 befanden sich zusammengepfercht
die Russen, Serben und Rumänen . Die Russen hielten
dauernd die Front und wurden von uns zunächst lediglich
in Schach gehalten, ohne daß wir ihnen gegenüber zum
Angriff vorgingen. Als dann der Feldmarschall v. Mackensen
den Befehl gab, nunmehr die Russen fest anzupacken, trieben
wir die russische Division in die beiden anderen serbisch¬
rumänischen Divisionen, die sich bereits in der Auflösung
befanden, hinein und bewirkten dadurch eine allgemeine
Verwirrung bei dem Feind.

Die Beute von Tutrakan.
Aus den Gefangenenaussagen geht hervor, daß im

Tutrakaner Brückenkopf gefangengenommen wurden die 15.
und 17. rumänische Division, und zwar das 34., 36., 74.,
76., 76., 79. und 80* Infanterie -Regiment , ferner ein ge¬
mischtes Regiment und das 2. Grenzinfanterie -Regiment,
alles in allem neun Regimenter . Ferner das 5. Haubitzen
Regiment und das 3. Festungsartillerie -Regiment , sowie die
ganze in Tutrakan befindliche Festungsartillerie . Bis jetzt
wurden als in Tutrakan gefangen im ganzen festgestellt 462
Offiziere, darunter die Brigadekomma..deure, Obersten
Raschkanu und Marschescu, 40 Arzte und fünf Kapell¬
meister, ferner 25 000 Soldaten . Der Chef der 15 Divi¬
sion General Grigorescu ist entflohen, der Chef der 17. Di¬
vision Todorescu in der Donau ertrunken. Als Trophäen
wurden eingebracht: zwei Fahnen , 100 Geschütze, 62 Ma¬
schinengewehre und vieles andere Kriegsmaterial.

Bei den Kämpfen bei Kurdbunar , Dobric und Silisttia
wurden noch 15 Offiziere, 3000 Soldaten gefangen ge¬
nommen und 30 Geschütze erbeutet , also alles in allem
seit Beginn des Krieges bis zum 12. September ein¬
schließlich 522 Offiziere und Arzte und 28 000 unverwun¬
dete Soldaten , zwei Fahnen , 130 Geschütze, 62 Maschinen¬
gewehre und vieles andere Kriegsmaterial.

*

Die rurfifcb-rutnämrcbe Dobrudfcba -]Niederlage.
Der bulgarische Generalstabsbericht vom 17. September

teilt über die entscheidenden Kämpfe mit Rumänen und
Russen zwischen Cuzgun und Kara Omer weiter mit:

Aus der Zahl der Toten und Verwundeten , sowie aus
der großen Menge des auf dem Kampfselde zerstreuten
Kriegsmaterials geht hervor , daß der Gegner in den
Kämpfen am 18 .. 13 . und 14 Senteniber --i- '-qc Verluste
erlitten hat.

An der vom Gegner nach seinem dreitägigen Rückzug
besetzten befestigten Stellung bei Cobadinu sind die bul¬
garischen Truppen in unmittelbarer Fühlung mit ihm.
Bulgarische Kavallerie hat den Bahnhof von Agemlar be¬
setzt und daselbst sechszehn mit Lebensmitteln beladene
Waggons erbeutet. Am 16. September versuchte eine
feindliche Brigade, einen Gegenangriff gegen die bulgarische
äußerste linke Flügelkolonne beim Dorfe Potucci , wurde

aber mit schweren Verlusten zurückgeschlagen, wobei sie
mehrere Dutzend Gefangene, ein Geschütz, acht Munitions-
wagen, vier Rnffchin««gemehre und anderes Kriegsmaterial
zurückließ.

Kämpfe bei Florida und im Strumatal.
Die Truppen des bulgarischen rechten Flügels in

Macedonien stehen im Kampfe südlich Florina . Im
Strumatal versuchte die feindliche Infanterie nach starker
Artillerievorbereitung einen Angriff gegen die Dörfer
Komarjcm, Osman -Kamila und Dschami Mahale, wurde
jedoch durch einen bulgarischen Gegenangriff aus das rechte
Strumaufer zurückgeworfen.

Die Italiener in Macedonien.
Nach einer Meldung des „Secolo " aus Saloniki

stehen die Italiener bereits in den vordersten Linien in
einem schwierigen Gelände . Aus der Mitteilung sei
ersichtlich, das Petitti zurzeit nur über eine Divifion an
der macedonischen Kampffront verfüge. Der Gesund¬
heitszustand der italienischen Truppen soll in der Gesamt¬
heit gut sein, jedoch sei als unausbleibliche Folge des
Klimawechsels Fieber aufgetreten.

feurige fanfarc und gedämpfter CrommeUcblag.
Berlin . 16. September.

Ministerpräsident Briand hat in der ftanzösijchen De¬
putiertenkammer bekanntlich vor seinen Getreuen gesprochen.
Er sprach eigentlich zum Fenster hinaus : zu dem fran¬
zösischen Volke und den mit ihm verbündeten „Lateinern ".
Seinen Ausführungen widmet die halbamtliche Nordd.
Allg. Ztg. ein Nachwort, dem wir einige Stellen ent¬
nehmen, weil wir uns dadurch die Wiedergabe der Briand-
schen Rede ersparen können. Das Blatt schreibt:

Tne Briandsche Rede beginnt mit Fanfaren und endigt
mit gedämpftem Trommelklang. Der ftanzösische Minister¬
präsident, ist in einer üblen Lage. Abermals muß er mit
leeren Händen vor die Kammern und das Volk treten. Aber-
mals muß'er das Land darauf vertrösten, was künftig geschehen
soll. Mit schönem Feuer versichert er den Franzosen, daß der
Sieg nun wirklich näher rückt. Aber das hat das Volk schon
so oft in ähnlichen Wendungen gehört, daß Herr Briand mit
seinen Prophezeiungen bei seinen Landsleuten nicht viel
Eindruck machen wird. Ein paar Stunden werden sie sich
an seinem rollenden Pathos erfreuen, um sich dann wieder
dem melancholischen Druck der harten Tatsachen zuzuwenden.
Inzwischen weidet sich Herr Briand am Anblick der neuenBundesgenossen. Früher galt der Rumäne nicht gerade als
gleichberechtigter Lateiner. Jetzt muß die ftanzösische Nation
dem „edlen Rumänen" schmeicheln, wie ja auch dem Sene¬
galesen. Nichts zeigt so klar, wie weit Frankreich in der Not
dieses Krieges heruntergekommen ist, als die würdelosen
Heucheleien an die Adresse Rumäniens und Italiens , zu denen
sich der Ministerpräsidentbergibt. . . Im übrigen ist es ein
starkes Stück von Zynismus , wenn der ftanzösische Minister
diesen, beiden bundbrüchigen Völkern gegenüber von dem
„tückischen" Deutschland und dem „verräterischen" Buk-
garten  zu sprechen wagt. Auf welcher Seite die Tücke
und der Verrat zu finden ist. darüber bedarf es keiner Motte.
. . - Die Sätze, die Herr Briand dem Vorgehen der Entente
in Griechenland widmet, können wir nur als Musterleistung
in der Kunst, die Wahrheit zu vermeiden, bezeichnen. Die
Behauptung, daß die Engländer und Franzosen als „Schutz-
müchte Griechenlands" auffteten, ist angesichts der Vorgänge in
dem geauälten und gemarterten Ldnde geradezu grotesk. Sie
fügt den letzten Strich zu dieser rednerischen Leistung, in der
Herr Briand die Dreistigkeit der Wirklichkeitsfälschung einen
guten Schritt vorwärts getan hat.

Daß die französische Kammer die von ihr geforderte
Kriegsanleihe einstimmig bewilligt hat, ist selbstverständlich;
das ist ihre Pflicht. Wie ein Treppenwitz der Welt¬
geschichte mutet es aber an , daß mit dem Inhalt dieser
Rede, die so viel Verbeugungen vor Rumänien enthielt, das
Telegramm des Kaisers bekannt wurde , daß die Niederlage
dieses edlen Volkes in der Dobrudscha meldete-

polittfcbe Rundfcbau.
Deutfcbed Reich.

+ Der bisherige deutsche Gesandte in Bukarest Frei-
Herr von dem Bussche ist in Haparanda auf schwe¬
dischem Gebiet eingetroffen und zwar wohlbehalten in
Begleitung der Gesandtschaftsbeamten und der deutschen
Konsuln in Rumänien sowie einer größeren Anzahl von
Reichsangehörigen. Vom 8. bis 15. September ist der
Zug auf Veranlassung der rumänischen Regierung m Illea-
borg (Rußland) sestgehalten worden , weil die rumänische
Regierung annahm , daß den rumänischen Gesandten in Berlin,
Wien, Sofia und Konstantinopel die freie Abreise verwehrt
werde. Diese Annahme beruhte auf einem Irrtum . Die
rumänischen Geschäftsträger befinden sich bereits auf der
Heimreise.

Auf der Berliner Börse wurde Montag von einem
Mitgliede des Reichsbankdirektoriums mitgeteilt, daß
mehrfach verbreitete ungünstige Gerüchte über den Stand
unserer Beziehungen zu Dänemark jeder Begründung
entbehren. Diese Beziehungen sind nach wie vor freund¬
schaftlich und es liegt nicht der geringste Anlaß vor, anzu¬
nehmen, daß sich in absehbarer Zeit etwas daran ändert.
Andere Behauptungen sind böswillige Ausstreuungen
englischer Agenten . Das gleiche gilt für ähnliche
Gerüchte über .Holland.
Klus In- und Ausland.

Berlin , 18. Sept . Bekanntlich wirb sich der Reichstag
in seiner bevorstehenden Tagung an ettter Stelle mtt der Er-
nährungsftage zu beschästigen haben. Die Unterlage dafür
wird auch diesmal eine Denkschrift über die wftttchaftliche«
Maßnahmen des Bundesrats bilden.

Wtcn, 18. Sept . Das Ministettum des Äußern wird
demnächst eine Sammlung diplomatischer Aktenstücke oev-
öfsentlichen. welche die Beziehungen zwischen Österreich-
Ungarn und Rumänien  vor dem Kttegsausbruch zum
Gegenstand haben.

Das eiserne Gebot der Stunde:
Zeichne die Kriegsanleihe!



Lokale u. Vermischte Nachrichten.
i Oeftrid ), ! 8 . <5e £t . Der stellvertretende kommandierende

General des 18 . Armeekorps bat am 15 . ds . Mts . eine
Verordnung erlassen , durch welche die gesamten noch nicht
im Kleinhandel befindlichen Aepfel , Zwetschen und Pflaumen,
auch soweit sie noch nicht geerntet wurden , mit sofortiger
Wirkung beschlagnahmt sind Der Absatz darf nur an
Personen erfolgen , die einen mit dem Stempel des Kriegs¬
ernährungsamtes versehenen Ausweis mit sich führen ^ Die
Maßnahme ist eine vorübergehende und bezweckt die Licher-
stellung derjenigen Obstmengen , die erforderlich sind, um
Heer und Bevölkerung in ausreichender Weise mit Marmelade
zu versehen . Die Verarbeitung und der Verbrauch im
eigenen Hause bleibt trotz der Beschlagnahme zulässig.

* Oestrich, 19. Sept . Die namenlose Stunde.
Ueber das Ende der Sommerzeit  bei der Eisenbahn
bestimmt die kgl. Eisenbahndirektion Berlin folgendes:
ber Nacht vom 30 . September zum 1. Oktober erfolgt die
Ueberleitung aus der Sommerzeit in die W i n t e r z e 11
(Mitteleuropäische Zeit ). Der 30 . September d. ,5. endet
eine Stunde nach Mitternacht also um 1 Uhr nachts Die
Uhren müssen in dieser Nacht um 1 Uhr auf 12 Uhr zu-
rückgestellt werden . Die Stunde von 12 bis l Uhr erscheint
somit zweimal . Damit keine Verwechslungen entstehen,
werden somit den diesbezüglichen Aushängen die erste Stunde
von 12 bis 1., die noch zum 30 . September gehört , als
12A 12A01 usw. und die Stunde von 12 bis 1, mit
welcher der 1. Oktober beginnt , als 12B , 12B .01 usw . be¬
zeichnet . Hiernach hat also die namenlose Stunde nunmehr
ihre Bezeichnung erhalten , wenn auch die Meinungen darüber,
ob diese Bezeichnung eine glückliche sei, auseinandergehen
werden . .

* -Höchstpreis für Sauerkraut . Vom 1. Oktober 1916 be-
hpr öndiftoreiS für Sauerkraut im freien Verkehr beim

Absatz an den Verbraucher einschließlich 18̂ »
Packung für das Vfundlö Pfenmg Augenblicklich kostet das
Pfund Sauerkraut rm Kleinhandel 25 Pfennig.

^ Mittelheim , 17 . Sept . Sehr interessant gestaltete
gch die gestrige Generalversammlung des hiesigen spar-
und Darlehnkassenvereins.  An den geschäftlichen Teil
desselben schloß sich eine allgemeine Versammlung , m
welcher verschiedene Tagesfragen besprochen wurden . Zu¬
nächst sprach der Vorsitzende Herr Bürgermeister Hirsch mann
über die allgemeinen Grundlagen der Kriegsanleihe , darauf
erläuterte Herr Lehrer Schneider  die Einrichtung der
Schulsparkassen in Verbindung mit der Kriegsanleihe . Der
Rechner Herr Obergärtner Schlegel  sprach über das
Wesen der Kriegsanleihe , besonders über die Quellen derselben.
Darauf ging Herr Bürgermeister Hirschmann über zur
Goldsammlung für die Reichsbank , wie dieselbe letzt m
ganz Deutschland in die Wege geleitet wird . Also heraus
mit dem Gold , das in Form von mancherlei vergessenen
Schmucksachen in den Kommodeschubladen ruht , damit es
in den Verkehr kommt und wieder lebendig werde das
Vaterland bedarf des Goldes . Dann wurde auf den Opfer-
taa für die deutsche Flotte aufmerksam gemacht , damit
ein jeder sein Scherflein für unsere wackeren blauen Zungen
beitrage . Im Anschluß daran wurden noch verschiedene
wirtschaftliche Tagesfragen besprochen , Zuckerbeschaffung
für den Haustrunk , Bereitstellung von Futter zur Schweine¬

mast , Bezug von Saatgut und künstlichem Dünger u . m mehr.
Die Versammlung war sehr gut besucht und dürften die ge¬
gebenen Anregungen auch gute Folgen zeitigen.

Rheingauer Obstmarkt in Eltville a. Rh.
Der am 20 . September in Eltville a . Rh . „Bahnhvs-

Hotel " stattfindende „Rheingauer Obstmarkt " dürfte der Be-
völkerung die beste Gelegenheit bieten , den Bedarf an
Tafel - und Wirtschastsobst für den Wmterbedarf zu decken.
Wir verweisen aus diese zweckmäßige Einrichtung , die der
Rheingauer Verein für Wein -, Obst- und Gartenbau im
Interesse der Verkäufer und Käufer veranstaltet.

Unsinnige Gerüchte unter den Sparern.
Bei verletzten Tagung des Deutschen Sparkassenverbandes,

die am 9. ds . Mts . unter großer Beteiligung im Reichstags¬
gebäude stattfand , führte der Geschäftsführer des Verbandes
Reichstagsabgeordnter Gotting,  unter anderem folgendes
an - In der letzten Zeit wurde aus verschiedenen Gegenden
von einem Gerücht berichtet , das unter den Sparern umging,
daß nämlich eine Beschlagnahme der Spar¬
ei  n l a g e n zu Gunsten der Kriegsanleihe zu erwarten sei.
Bei diesem u n s i n n i g e n G e r ü ch t ist nur eines ver¬
wunderlich , daß es nämlich Leute gegeben hat , die es glaubten
und weitertrugen , ohne zu bedenken , daß es bei den spar-
kästen eigentlich garnichts zu beschlagnahmen gibt . Die
Riesensummen der Spareinlagen wurden von ieher sobald
als möglich in mündelsicheren Hypotheken und mundelsicheren
Wertpapieren angelegt und liegen nicht etwa m rastern
von Gold oder Kisten voll Banknoten in den Kellern der
Sparkassen . Jedes Kirtd sollte das eigentlich wissen. Und
was soll das Reich Mit diesen Wertpapieren und Hypotheken
anfangen ? Uebrigens stellen die Sparkassen schon letzt alles,
was sie aufbringen können , ihren Sparern 5? Zeichnungen
auf die Kriegsanleihe zur Verfügung , das Reich hot also
gar kein Interesse an irgendwelchem Eingriff . Man v^ mutet
wohl nicht niit Unrecht , daß dieses gefährliche Gerücht von
heimlichen Agenten der feindlichen Mächte aufgebracht und
verbreitet wurde . Wenigstens sprechen die Umstande wie
es gleichzeitig an verschiedenen Orten auftaucht und ge-
fliffentlich verbreitet wurde , sehr dafür . Leider hat eg
auch eine Zeit lang feine Wirkung getan , da ängstliche
Sparer ihre Einlagen zurückzogen . Jetzt hat aber der
gesunde Sinn der Sparer das Gerede überwunden , sie
beginnen bereits wieder , die voreilig abgehobenen Gelder
zurückzubringen , soweit sie nicht inzwischen zu mehr oder
weniger unnützen Dingen ausgegeben sind.

< Rüdesheim a. Rh .. 18 . Sept . Die Blätter und
markhaltigen Stengel der Topinamburpflanze sind beachtens-
werte Grünfuttermittel , die namentlich von Schafen und
Ziegen sehr gerne genommen werden . Auch an Milch-
nieh und Schweine werden s" mit gutem Er-
folg verfüttert  Pferde fressen das frische Kraut,
wenn es nicht zu stark verholzt ist. ebenfalls gern . Zu
beachten ist. daß das Topinamburkraut . wenn es verfuttert
weiden soll, unter allen Umständen vor Eintritt des
Mostes geschnitten werden  muß , weil sonst me
Blätter abfallen und dadurch erhebliche Nährstoffoerluste
entstehen . _

£ Rüdesheim a. Rh .. 18 . Sept . D,e Selbstver-
sorgung der Einwohner des Rheingaukrerses hat der
Kommunalverband dieses Kreises auch in diesem Wirtschafts-

fahre übernommen , da man damit im vergangenen Wirt¬
schaftsjahre gut gefahren ist . Die Vermahlung besorge » die
gwen , leistungsfähigen Mühlen des Kreises . iaä ib-
kommen mit dem Untertaunuskreise zur Uebernahme »es tu
diesem Kreise überschüssigen Getreides wurde erneuert , da der
Rheingaukreis zwar viel Weinbau aber zur Selbstversorgung
bei weitem nicht genügende Getreideproduktton besitzt.

= Rüdesheim a. Rh .. 18, Sept . In der Stadt-
verordnetensitzung am Freitag gab der Vorsitzende Herr
Stadtverordnetenvorsteher Reichenbach  bekannt das die
Abänderung der Satzungen für die höhere Mädchenschule
14 Tage auf der Bürgermeisterei zur Einsichtnahme auf.
gelegen habe . Ein Einwand sei nicht erhoben worden.
Darauf wurde der diesbezügliche Beschluß des ^ inanzaus-
schusses seitens der Versammlung angenommen . — Als
Mitglieder der Voreinschätzungs -Kommission wurde » die
Herren Louis Bruns . Glock und Philipp gewählt , als deren Ber-
treter die Herren Breuer , Bibo , Ehrhardt . Der Beschluß
über die Bewirtschaftung der „Kriegsfelder ' wurde auf
Antrag des Herrn Justizrates v . d. Heyde . west die An-
gelegenheit für die Oeffentlichkeit noch nicht reif wäre , in
die geheime Sitzung verwiesen.

X Lorch a . Rh .. 18 . Sept . In nächster Zeit wird
zwischen der chemischen Fabrik im Wispertale und der
hiesigen Eisenbahnstation eine Schmalspurbahn erbaut wnden
und zwar durch den Verein für chemische Industrie Dieie
Bahn wird die Landstraße im Wispertale , die Schwalbacher-
straße und einen Teil der Rheinstraße entlang geführt.

X Kaub , 15 . Sept . Zur 5 . Kriegsanleihe  hat
der hiesige Vorschuß- und Kreditverein 120 000 Mb gezeichnet.
Zur 4 . Kriegsanleihe zeichnete der Berem 75 000 Mk.

4 - Büdesheim b. Bingen , 18 . Sept . Am Donners¬
tag den 21 . September , nimmt in unserer Gemarkung bie;
Lese der Frühburgundertrauben ihren Anfang . Die 'c.rnte.
dauert bis zum 30 . September.

I! Aus der Rheinpfalz . 18 . Sept . In Franken --
t h a l wurde vor der Strafkammer ein W e l n p r o z e ß
verhandelt . Als Angeklagter stand der Weingutsbesitzer
Friedrich Bohnenstiel vor dem Gericht . Der aus Herrheim
am Berg stammende Angeklagte war beschuldigt , l 4 )  0
Liter 1915er Wein bis zu einem Fünftel gestreckt und ge¬
zuckert zu haben . Es ist dies strafbar , da beim 1« 15er
die Zuckerung nicht erlaubt war . Ferner hat er 60L Uter
1915er mit Tresternwein vermischt und das ganze als guten
1915er Wein umgesetzt . Der Angeklagte erklärte , daß em
bei ihm arbeitender kriegsgefangener Franzose und em m
der Zwischenzeit verstorbener Taglöhner die Schuld an dem
Vorkommnis trügen , denn sie hätten selbstständig gehandelt.
Das Urteil des Gerichtes lautete auf eine Geldstrafe von
1900 Mk . und Einziehung des Weines.

8 Limburg . 15 . Sept . Ein Schuhmacher aus einem
Nachbarorte hat am 5. Juli für das Pfund Kartoffeln 22
Pfg , verlangt und erhalten . . Das hiesige Schöffengericht «ahm
ihn hierfür wegen Kriegswuchers in 100 Mk. Geldstrafe.

O Hinrichtung der Mörderin Ullmann . DieFriseurm
Johanna Ullmann . die zusammen mit der Fabrrkarbelterm
Sonnenberg im März d. Js . die Arbeiterin Martha
F ranzte ermordete und um 40 Mark beraubte , wurde am
Sonnabend hingerichtet.

Verantwortlich : «dem  Etienne , Oestrich.

Rciittoii asta-W iesbaden
_ ■ n _ i — J _ 04 Onntnrnhül - narhirTlttPflS 3 UNN.

Freitag, den 22 . und Sonntag, den 24 . September, nachmittags 3 Uhr.
Fotalisator auf allen Platzen . .^ aerzüyederStaate^ StraMen^

Danksagung.

^ür bie uns erwiesene herzliche Teilnahme bei dem
schweren Verluste meines lieben , unvergeßlichen , so früh
entschlafenen Gatten und Vaters

ifferrn üDHbelnt Äsen,
, sagen wir allen herzlichen , innigen Dank.

In tiefer Ircruer:

Kath . Kern,
Milt ). Kern , Kind.

Winkel,  den 19 . September 1916.

(Einige tüffii&üfet
für Weingroßhandl . i. Rheing au

Näh . in der Exped . d. Zeitung.

!

gesetzten Alters , in kleinen Haus¬
halt gesucht. Nur solche mit
guten Zeugnissen wollen sich
melden Die Exped. sagt wo.

Prima Großgerauer

Weißkraut,
per Zentner 6 Mk ., zu haben
bei

Händler Gregor Dillman « .
Geisenheim.

T odes -Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine
innigstgeliebte Gattin , unsere gute Mutter , Tochter,
Schwester und Schwägerin

Trau Manuelle kgerl.
geb . Zeiger,

am 16 . Sept , 4 /̂ , Uhr nachmittags , nach kurzem
schwerem Leiden , im 31 . Lebensjahre , zu sich ab-
zurufen , was wir hiermit tiesbetrübt anzeigen.

Oestrich. Hahn , den 16 . September 1916.

Die trauernd fiinlerdNebeve«

Die Beerdigung findet am Dienstag nachmittag um
4 Uhr statt.

Dr . Gentner 's staubfreie Ofenpolttur

Kosak
gibt im Augenblick auf allen Eisenteilen schönsten Silberglanz.

Erstklassige Qualitätsmarke.
Prompte Lieferung , ebenso Dr . Gentners nichtabfärbenden
Oel -Wachs - Lederputz Nigrin , Dr . Gentner ' s Schuhfett

Tranolin und Untversal -Tran -Ledersett.
Carl Gentner , chem. Fabrik, Göppingen , Württemberg.

Diele . Latten , Spalier - und
Verputzlatten , Stabbord - und

Fußbodenriemen,
Pfähle , Stangen,

Kohlen
alle Sorten , stets zu den
billigsten Preisen auf Lager bei
Otto Eger , Winkel a. Rh.

Preislisten, Fakturen
Uefert Adam Etienne , Oestrich.

Im Verlage von »ml. Bechtold & Comp in Wiesbaden ist er- I
schienen (zu beziehen durch alle Buch- und Schreibmaterialien - ■

Handlungen ).

RafauifdKr Mgrmeiim

£and« -Kaknd«r
sjir da » Jahr 1917 . Redigiert von W. Wrt t g en.

68 S . 4», geh . — Preis 39 Pfg-

Inhalt:  Gott zum Gruß ! — Genealogie des
Königlichen Hauses . — Allgemeine Zeitrechnung auf
das Jahr 1917 . — Jahrmärkte -Derzeichnis . — Sei«
Ungarmädchen , eine Erzählung von W. Wittgen.
Mit dem Nassauer Landsturm in Belgien von
W . Wittgen . — Die Nottrannng . eine heitere Kriegs¬
geschichte von K. v . d. Eider . — Jungdeutsche dichte-
rische Kriegsergüffe . - Bei Kriegsausbruch in

I Aegypten von Missionarin G. Noak. — Wie der
Gemüsebau zum Segen werden kann . — Klaus
Brenningks Osterurlaub . — Jahresübersicht.
Vermischtes . — Anzeigen.

PQT Wiederverkäufer gesucht!
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